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ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 
Des Wirtschaftsbetriebs Hagen (WBH) -Anstalt des öffentlichen 

Rechts der Stadt Hagen 

III. Nachtrag vom 16.12.2021 zur Entwässerungsgebührensatzung 
für das Kommunalunternehmen Wirtschaftsbetrieb Hagen WBH  
 

Aufgrund des § 3 Abs. 1 der Satzung für das Kommunalunternehmen 
„Wirtschaftsbetrieb Hagen, Anstalt des öffentlichen Rechts der Stadt 
Hagen“ in der Fassung vom 20. Juli 2018 in Verbindung mit §§ 7 und 
114 a der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO), 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 
666), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 29. 
September 2020 (GV NRW S. 916), der §§ 2, 4, 6, 7 und 20 des 
Kommunalabgaben-gesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG) 
vom 21. Oktober 1969 (GV. NRW. S. 712), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 19. Dezember 2019 (GV. NRW. S. 1029), sowie des § 54 
des Wasser-gesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (LWG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 25. Juni 1995 (GV. NRW., S. 926), 
zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 4. Mai 2021 (GV. 
NRW. S. 560, ber. S. 718), in Kraft getreten am 18. Mai 2021 und 1. 
Oktober 2021, hat der Verwaltungsrat des Wirtschaftsbetriebs Hagen 
AöR in seiner Sitzung am 15. Dezember 2021 folgenden III. Nachtrag 
zur Entwässe-rungsgebührensatzung für das Kommunalunternehmen 
Wirtschafts-betrieb Hagen WBH vom 14. Dezember 2018 be-
schlossen. Der Rat der Stadt Hagen hat in seiner Sitzung am 16. 
Dezember 2021 dieser Satzung zugestimmt und von seinem 
Weisungsrecht keinen Gebrauch gemacht. 
 

Artikel I 
 

§ 5 Abs. 6 wird wie folgt neu gefasst: 
 

„Die Gebühr beträgt je m³ Schmutzwasser jährlich: 
 

a) für Genossen und Genossinnen des Ruhrverbandes gem. § 3 
Abs. 1 a): 1,30 € 

b) für übrige Gebührenpflichtige gem. § 3 Abs. 1 b): 2,50 €.“ 
 

§ 6 Abs. 4 wird wie folgt neu gefasst: 
„Die Gebühr beträgt für jeden Quadratmeter bebauter und/oder 
befestigter Fläche i. S. d. Abs. 1 jährlich: 
 

a) für Genossen und Genossinnen des Ruhrverbandes gem. § 3 
Abs. 1 a): 1,12 € 

b) für übrige Gebührenpflichtige gem. § 3 Abs. 1 b): 1,26 €.“ 
 

Artikel II 
 

Dieser Nachtrag tritt am 01.01.2022 in Kraft. 
 

Bekanntmachungsanordnung 
Der vorstehende II. Nachtrag vom 16.12.2021 zur Entwässerungs-
gebührensatzung des Kommunalunternehmens Wirtschaftsbetrieb 
Hagen, Anstalt des öffentlichen Rechts der Stadt Hagen, vom 14. 
Dezember 2018 wird hiermit gemäß § 7 der Gemeindeordnung für das 
Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 
14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 3 des 
Gesetzes vom 29. September 2020 (GV NRW S. 916), öffentlich 
bekanntgemacht. 
 

Nach § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung kann die Verletzung von Ver-
fahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung beim Zustande-
kommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Ver-
kündung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn 
 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, 
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht 

worden, 
c) der Oberbürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher bean-

standet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Hagen 

vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die 
Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.  

 

Hagen, 16.12.2021          Henning Keune Hans-Joachim Bihs 
                                     Vorstandssprecher  Vorstand 

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 
der Stadt Hagen 

Öffentliche Zustellung 
Für Frau Adelina Mihaylova Andreeva, wohnhaft: „unbekannt“ (letzte 
bekannte Anschrift Altenhagener Str. 3, 58097 Hagen) liegt beim Fach-
bereich Jugend und Soziales, wirtschaftliche Hilfen, Unterhalts-
vorschuss, Berliner Platz 22, 58089 Hagen folgendes Schriftstück zur 
Abholung bereit: 
 

Rückforderungsbescheid der Stadt Hagen vom 17.12.2021, Akten-
zeichen 55/712D-45571. 
 

Das Schriftstück kann in der vorgenannten Dienststelle bei Frau 
Kandemir, Zimmer D. 316, Tel. 207-2807, nach vorheriger Absprache 
in Empfang genommen werden. 
 

Dieses Schriftstück gilt nach §10 Verwaltungszustellungsgesetz für 
das Land Nordrhein-Westfalen (Landeszustellungsgesetz – LZG) vom 
07.03.2006 (GV. NRW. S. 94), in der zurzeit geltenden Fassung, von 
der Stadt Hagen als zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekannt-
machung zwei Wochen verstrichen sind.  
 

Hagen, 21.12.2021                        Erik O. Schulz (Oberbürgermeister) 
 

 
ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 

der Stadt Hagen 

Öffentliche Zustellung 
Für die Deep Gerüstbau Service GmbH, letzte bekannte Anschrift 
Hochstr. 20, 58095 Hagen, liegt im Fachbereich Finanzen und 
Controlling, Bereich Steuern, Rathaus I, Rathausstr.11, 58095 Hagen, 
Zimmer C. 1319, folgendes Schriftstück zur Abholung bereit:  
 

Gewerbesteuer- / Zinsbescheid vom 28.11.2021 
- Gewerbesteuerveranlagung/en für den Veranlagungszeitraum 

2019 
- Vorauszahlung/en für die Veranlagungszeiträume 2020 und 2021 
 

Bescheid der Stadt Hagen, Fachbereich Finanzen und Controlling, 
Bereich Steuern, Rathaus I, Rathausstr.11, 58095 Hagen,  
 

Geschäftszeichen: 10439070 
Kassenzeichen: 1001.1009185.5 
 

Das Schriftstück kann in der vorgenannten Dienststelle nach vorheriger 
telefonischer Terminvereinbarung unter Tel. Nr. 02331/206-2678 von 
Montag bis Donnerstag in der Zeit von 8.30 bis 12.00 Uhr, 14.00 bis 
15.45 Uhr und Freitag von 8.30 bis 12.00 Uhr in Empfang genommen 
werden. 
 

Das Schriftstück wird hiermit durch öffentliche Bekanntmachung zuge-
stellt mit der Folge, dass Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren 
Ablauf Rechtsverluste drohen können. 
 

Das Schriftstück gilt gem. §§ 122 Absätze 3 und 4 der Abgaben-
ordnung (AO) vom 01.10.2002 (BGBl. I S.3866, ber. I 2003 S.61) in der 
zurzeit gültigen Fassung in Verbindung mit §§ 1 und 10 des Verwal-
tungszustellungsgesetzes Nordrhein-Westfalen (Landeszustellungs-
gesetz – LZG NRW) vom 07.03.2006 (GV.NRW.S. 94) in der zurzeit 
geltenden Fassung nach Ablauf von zwei Wochen – gerechnet vom 
Tag der Bekanntgabe/ Veröffentlichung dieser Benachrichtigung – als 
zugestellt, wenn es bis dahin nicht abgeholt worden ist. 
 

Hagen, 21.12.2021                  Erik O. Schulz (Oberbürgermeister) 
 

 
ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 

der Stadt Hagen 

Bebauungsplan Nr. 2/20 (697) Freizeitareal Familienbad Hengstey 
hier: Teilung des Plangebiets und Öffentliche Auslegung 
 

Die Lage und die Geltungsbereiche sind aus dem folgenden Karten-
ausschnitt zu entnehmen: 

 

http://www.hagen.de/
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Der Rat der Stadt hat in seiner Sitzung am 16.12.2021 folgenden 
Beschluss gefasst: 
 

Zu a) Der Rat der Stadt Hagen beschließt den Geltungsbereich 
des eingeleiteten Bebauungsplanes in 2 Teile zu teilen, die 
im beigefügten Übersichtsplan dargestellt sind. 

 

Zu b) Der Rat der Stadt Hagen beschließt den im Sitzungssaal 
aus-gehängten und zu diesem Beschluss gehörenden Ent-
wurf des Bebauungsplanes Nr. 2/20 (697) Teil1 Freizeitareal 
Familien-bad Hengstey und beauftragt die Verwaltung, den 
Plan ein-schließlich der Begründung vom 09.11.2021 gemäß 
§ 3 Abs. 2 BauGB für die Dauer eines Monats öffentlich 
auszulegen. Die Begründung vom 09.11.2021 wird gemäß   
§ 9 Abs. 8 BauGB dem Bebauungsplan beigefügt und ist als 
Anlage Gegenstand der Niederschrift. 

Geltungsbereiche 
Teil 1: Der Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 2/20 (697) Teil 1 
Freizeitareal Familienbad Hengstey liegt im Stadtbezirk Nord, in der 
Gemarkung Hengstey, Flur 1 zwischen dem Hengsteysee und der 
Bahnlinie Hagen-Siegen. Nördlich endet das Plangebiet mit Flur-
stücksgrenze des Flurstücks 57 und westlich nach einem Streifen der 
Wasserfläche von ca. 15 m. Im Süden begrenzt der vorhandene „Not-
parkplatz“ das Plangebiet, im Osten die Seestraße bzw. die Bebauung 
an der Seestraße Die genaue Abgrenzung des Teil 1 ist dem im Sit-
zungssaal ausgehängten Bebauungsplanentwurf zu entnehmen. Der 
Bebauungsplanentwurf im Maßstab 1:500 ist Bestandteil des Be-
schlusses. 
 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 2/20 (697) Teil 2 
Freizeit-areal Familienbad Hengstey liegt im Stadtbezirk Nord, in der 
Gemarkung Hengstey, Flur 1 und liegt nördlich des Freibades. Er 
umfasst die Flurstücke 51, 52 teilw. 53 - 55, 112, 113 und 115.  
 

Nächster Verfahrensschritt 
Die öffentliche Auslegung des Bebauungsplanentwurfes Teil 1 soll 
nach dem Ratsbeschluss Anfang 2022 durchgeführt werden. Parallel 
dazu erfolgen die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB. 
Der Verfahren zum Teil 2 wird zeitversetzt zu Teil 1 weiterbearbeitet. 
Die öffentliche Auslegung ist 2022 vorgesehen. 
 

– Vorstehender Beschluss wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. – 
 

Öffentliche Auslegung 
 

des Bebauungsplanes Nr. 2/20 (697) Teil 1 Freizeitareal Familienbad 
Hengstey mit Begründung vom 09.11.2021 
 

Der o.g. Bebauungsplan liegt mit Begründung in der Zeit  
 

vom 03.01.2022 bis einschließlich 04.02.2022  
 

beim Fachbereich Stadtentwicklung, -planung und Bauordnung, 
Rathaus I (Historisches Rathaus), Bauteil D, Flurbereich 1. 
Obergeschoss, Rathausstraße 11, 58095 Hagen während der Dienst-
stunden (montags bis donnerstags von 08:30 Uhr bis 17:00 Uhr und 
freitags von 08:30 Uhr bis 12:00 Uhr) öffentlich aus. 
 

Die Einsichtnahme in die ausgelegten Planunterlagen ist zurzeit nur 
nach vorheriger terminlicher Absprache möglich. Melden Sie sich bitte 
im Vorfeld bei der zuständigen Sachbearbeiterin/dem zuständigen 
Sachbearbeiter unter folgender Telefonnummer: 02331 207-2585 oder 
E-Mail-Adresse: sabine.david@stadt-hagen.de an. Die Einsicht-
nahme darf aus Gründen des Infektionsschutzes und der Vorsorge der 
Bürger*innen nicht in Gruppen erfolgen. Der Zugang erfolgt aus-
schließlich über den Haupteingang des Rathauses I. Die aktuellen 
Zugangsbeschränkungen können Sie den Aushängen am Haupt-
eingang entnehmen und im Internet unter folgendem Link einsehen: 
www.hagen.de / Leben in Hagen / Infos zum Coronavirus / Regeln in 
Hagen. 
 

Bestandteil der ausgelegten Unterlagen sind neben dem Umwelt-
bericht, der sämtliche Umweltbelange zusammenfassend aufbereitet 
und bewertet (Umweltbericht gemäß § 2a BauGB zum Bebauungsplan 
Nr. 2/20 (697) „Freizeitareal Familienbad Hengstey“ in Hagen; 
Landschafts-architekten Partnerschaft Paderborn mbB, VOGELSANG 
5, 33104 PADERBORN, Paderborn November 2021) auch die 
folgenden Gutachten und Stellungnahmen:  
 

Arten vorhandener umweltbezogener Informationen 

Geräusch-Immissionsschutz 
Schalltechnische Untersuchung 
zum Bebauungsplan Nr. 2/20 (697) 
„Freizeitareal Familienbad 
Hengstey“ in Hagen, Brilon Bondzio 
Weiser - Ingenieurgesellschaft für 
Verkehrswesen mbH, Universitäts-
straße 142, 44799 Bochum; 
Grundlage:  Verkehrstechnische 
Untersuchung zum Bebauungsplan 

http://www.hagen.de/
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Arten vorhandener umweltbezogener Informationen 

Nr. 2/20 (697) „Freizeitareal 
Familienbad Hengstey“ in Hagen, 
Brilon Bondzio Weiser - 
Ingenieurgesellschaft für Verkehrs-
wesen mbH, Universitätsstraße 
142, 44799 Bochum, November 
2020  

Zu diesem Thema liegen Stellung-
nahmen von Behörden sowie pri-
vate Anregungen vor. 

Artenschutz Fachbeitrag zur Artenschutzprü-
fung (ASP Stufe I+II) gem. § 44 
BNatSchG Aufstellung des Bebau-
ungsplanes Nr. 2/20 „Freizeitareal 
Familienbad Hengstey“ in Hagen, 
Landschaftsarchitekten Partner-
schaft Paderborn mbB, Vogelsang 
5, 33104 Paderborn, November 
2021; inkl. Anlagen 

Boden BV Freizeitareal Familienbad 
Hengstey in Hagen, Orientierende 
Gefährdungsabschätzung von Mull 
& Partner Ingenieurgesellschaft 
mbH, Altenhagener Straße, Hagen, 
Oktober 2020 
Baugrunduntersuchungen, Dekla-
rationsanalysen, gründungs- und 
entsorgungstechnische Beratung, 
Gefährdungsabschätzung - 
Ahlenberg Ingenieure GmbH, Am 
Ossenbrink 40, 58313 Herdecke, 
November 2020 
Mitteilung der Bezirksregierung 
über das Ergebnis einer Luftbild-
auswertung, wonach bestimmte 
Hinweise zu beachten sind. 

Zu diesem Thema liegen Stellung-
nahmen von Behörden sowie pri-
vate Anregungen vor. 

Landschaft, 
Landschaftspflege, 
naturschutzrechtlicher Eingriff, 
Ausgleich 

Hinweise und Vorgaben zur 
Eingriffsregelung.  

Bewertung des Eingriffs in das 
Landschaftsbild zur Aufstellung des 
Bebauungsplanes Nr. 2/20 
„Freizeitareal Familienbad 
Hengstey“ in Hagen, Landschafts-
architekten Partnerschaft Pader-
born mbB, Vogelsang 5, 33104 
Paderborn, Mai 2021 
Landschaftspflegerischer Fach-
beitrag gem. § 30 LNatSchG (§ 14 
BNatSchG) zur Aufstellung des 
Bebauungsplanes Nr. 2/20 
„Freizeitareal Familienbad 
Hengstey“ in Hagen, Landschafts-
architekten Partnerschaft Pader-
born mbB, Vogelsang 5, 33104 
Paderborn, November 2021 inkl. 
Anlagen 

Zu diesem Thema liegen Stellung-
nahmen von Behörden sowie pri-
vate Anregungen vor. 

Arten vorhandener umweltbezogener Informationen 

Entwässerung 
Zu diesem Thema liegen Stellung-
nahmen von Privaten vor. 

Klima/ Luft 
Zu diesem Thema liegen Stellung-
nahmen von Behörden sowie pri-
vate Anregungen vor. 

Kultur- und sonstige Sachgüter 
Zu diesem Thema liegen Stellung-
nahmen von Behörden sowie pri-
vate Anregungen vor. 

 

Sie haben zusätzlich die Möglichkeit, die Pläne, die Begründung und 
die Anlagen im Internet unter folgendem Link einzusehen: 
www.hagen.de / Hagen A-Z / B / Bebauungspläne im Verfahren. 
 

Stellungnahmen können während der Auslegungsfrist schriftlich, elek-
tronisch oder zur Niederschrift einzeln oder als Sammeleingabe unter 
oben genannten Kontaktmöglichkeiten abgegeben werden. Nicht 
fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschluss-
fassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben.  
 

–  Die Auslegung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. – 
 

Hagen, 21.12.2021                       Erik O. Schulz (Oberbürgermeister) 
 

 
ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 

der Stadt Hagen 

Satzung über die Festsetzung der Realsteuerhebesätze in der 
Stadt Hagen vom 21.12.2021 
 

Aufgrund des § 25 des Grundsteuergesetzes vom 07.08.1973 (BGBl. I 
S. 965), zu-letzt geändert durch Art. 3 des Gesetzes vom 16.07.2021 
(BGBl. I S. 2931), des § 16 des Gewerbesteuergesetzes vom 
15.10.2002 (BGBl. I, S. 4167), zuletzt geändert durch Art. 2 des 
Gesetzes vom 25.06.2021 (BGBl. I S. 2050) und des § 1 des Geset-
zes über die Zuständigkeit für die Festsetzung und Erhebung der 
Realsteuern vom 16.12.1981 (GV. NRW. S. 732/ SGV. NRW. 611), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 18.12.2018 (GV.  NRW. S. 738) in 
Verbindung mit § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666/ SGV. NRW. 2023), 
zuletzt geändert durch Art. 3 des Gesetzes vom 29.09.2020 (GV. NRW. 
S. 916), hat der Rat der Stadt Hagen in seiner Sitzung am 16.12.2021 
die nachstehende Sat-zung beschlossen: 
 

§ 1 
 

Die Hebesätze für die Realsteuern werden für das Jahr 2022 wie folgt 
festgesetzt: 
 

1. Grundsteuer 
     a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe  

(Grundsteuer A)       375 v.H. 
     b) für die Grundstücke (Grundsteuer B)    750 v.H. 
 

2. Gewerbesteuer nach Ertrag     520 v.H. 
 

§ 2 
 

Diese Satzung tritt am 01.01.2022 in Kraft.  
 

Die vorstehende Satzung über die Festsetzung der Realsteuer-
hebesätze in der Stadt Hagen für das Jahr 2022 vom 21.12.2021 wird 
hiermit gemäß § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV 
NRW S. 666/SGV NRW 2023), zuletzt geändert durch Artikel 3 des 
Gesetzes vom 29. September 2020 (GV NRW S. 916), öffentlich 
bekanntgemacht. 
Nach § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung kann die Verletzung von 
Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung beim 
Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer 
Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn 
 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, 
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b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht 
worden, 

c) der Oberbürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher bean-
standet oder 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Hagen 
vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die 
Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

 

Hagen, 21.12.2021                   Erik O. Schulz (Oberbürgermeister) 
 

 
ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 

der Stadt Hagen 

XXIII. Nachtrag vom 21.12.2021 zur Gebührensatzung für die 
Abfallentsorgung in der Stadt Hagen vom 23. Dezember 1992 
 

Aufgrund der §§ 7, 8 und 9 der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 
1994 (GV NRW S. 666/SGV NRW 2023), zuletzt geändert durch Artikel 
3 des Gesetzes vom 29. September 2020 (GV.NRW. S. 916) und der 
§§ 1, 2, 4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes für das Land 
Nordrhein-Westfalen (KAG NRW) vom 21. Oktober 1969 (GV NRW S. 
712/SGV NRW 610), zuletzt geändert durch Gesetz vom 19. Dezember 
2019 (GV.NRW. S. 1029) hat der Rat der Stadt Hagen in seiner Sitzung 
am 16. Dezember 2021 folgenden XXIII. Nachtrag zur Gebühren-
satzung für die Abfallentsorgung in der Stadt Hagen vom 23. Dezember 
1992 beschlossen: 
 

Artikel I 
 

§ 3 Absatz 1 erhält folgende Fassung: 
 

„a) Als Jahresgebühr werden erhoben für die Rollbehälter mit einem 
Fassungsvermögen von: 
 

    60 l bei wöchentlich einmaliger Leerung =      258,96 € 
    80 l bei wöchentlich einmaliger Leerung =      345,36 € 
  120 l bei wöchentlich einmaliger Leerung =      517,92 € 
  240 l bei wöchentlich einmaliger Leerung =   1.035,84 € 
  770 l bei wöchentlich einmaliger Leerung =   2.326,08 € 
1100 l bei wöchentlich einmaliger Leerung =   3.322,80 € 
 

b) Als Jahresgebühr werden erhoben für die Behälter des Unterflur-
systems mit einem Fassungsvermögen von: 
 

2000 l bei wöchentlich einmaliger Leerung =     6.041,52 € 
3000 l bei wöchentlich einmaliger Leerung =     9.062,28 € 
4000 l bei wöchentlich einmaliger Leerung =   12.083,04 € 
5000 l bei wöchentlich einmaliger Leerung =   15.103,80 € 
 

c) Als Jahresgebühr werden erhoben für die Behälter des Halbunter-
flursystems mit einem Fassungsvermögen von: 
 

2700 l bei wöchentlich einmaliger Leerung =   8.155,92 €“ 
 

§ 3 Absatz 4 erster Teil erhält die folgende Fassung: 
 

„Werden die Abfallbehälter von den Müllwerkern vom Standplatz auf 
dem Privatgrundstück abgeholt und zurückgebracht, gelten pro Be-
hälter zusätzlich folgende Gebührensätze für die standplatz-bezogene 
Abfallentsorgung: 
 

a) Restmüll (bei wöchentlicher Leerung) 
Kategorie  Gebühr pro Jahr 
Kat. 1   29,28 € 
Kat. 2   46,32 € 
Kat. 3   81,60 € 
 

b) Altpapier (bei monatlicher Leerung) 
Kategorie  Gebühr pro Jahr 
Kat. 1     6,72 € 
Kat. 2   10,80 € 
Kat. 3   18,72 €“ 
 

Artikel II 
 

Dieser Nachtrag tritt am 1. Januar 2022 in Kraft. 
 

Der vorstehende XXIII. Nachtrag vom 21.12.2021 zur Gebühren-
satzung für die Abfallentsorgung in der Stadt Hagen vom 23. Dezember 

1992 wird hiermit gemäß § 7 der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen – GO NRW - in der Fassung der Bekannt-
machung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666/SGV. NRW. 2023), 
zuletzt geändert durch Artikel 7 des Gesetzes vom 1. Dezember 2021 
(GV. NRW. S. 1346), öffentlich bekanntgemacht. 
 

Nach § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung kann die Verletzung von Ver-
fahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung beim 
Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer 
Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn 
 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, 
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht 

worden, 
c) der Oberbürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher bean-

standet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Hagen 

vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die 
Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

 

Hagen, 21.12.2021                     Erik O. Schulz (Oberbürgermeister) 
 

 
ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 

der Stadt Hagen 

XXII. Nachtrag vom 21.12.2021 zur Satzung über die Straßen-
reinigung und die Erhebung von Straßenreinigungsgebühren in 
der Stadt Hagen (Straßenreinigungs- und Gebühren-satzung) vom 
15.07.2011 
 

Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV 
NRW S. 666/SGV NRW 2023), zuletzt geändert durch Artikel 3 des 
Gesetzes vom 29. September 2020 (GV.NRW.S. 916), des § 4 des 
Gesetzes über die Reinigung öffentlicher Straßen – Straßenreini-
gungsgesetz NRW (StrReinG NRW) - vom 18. Dezember 1975 (GV 
NRW S. 706/SGV NRW 2061), zuletzt geändert durch Artikel 3 des 
Gesetzes vom 25. Oktober 2016 (GV NRW S. 868) und der §§ 4 und 6 
des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen 
(KAG NRW) vom 21. Oktober 1969 (GV NRW S. 712/SGV NRW 610), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 19. Dezember 2019 (GV.NRW.S. 
1029) hat der Rat in seiner Sitzung am 16. Dezember 2021 folgenden 
XXII. Nachtrag zur Satzung über die Straßenreinigung und die 
Erhebung von Straßenreinigungsgebühren in der Stadt Hagen 
(Straßenreinigungs- und Gebührensatzung) vom 15.07.2011 be-
schlossen: 
 

Artikel I 
 

§ 6 Absatz 4 Satz 1 wird wie folgt neu gefasst: 
 

„Bei einer einmaligen wöchentlichen Reinigung der Fahrbahn beträgt 
die Benutzungsgebühr je Meter Grundstücksseite für die Reinigung der 
Straße ohne Winterdienstleistung bei 
 

Wohnstraßen (W)   4,96 Euro 
innerörtlichen Straßen (I)  4,42 Euro 
überörtlichen Straßen (U)  3,88 Euro.“ 
 

§ 6 Absatz 6 Satz 5 wird wie folgt neu gefasst: 
 

„Die Benutzungsgebühr für den Winterdienst beträgt je Meter Grund-
stücksseite in 
 

Winterdienststufe A   1,31 Euro 
Winterdienststufe B    0,56 Euro 
Winterdienststufe C   0,14 Euro“ 
 

Artikel II 
 

Dieser Nachtrag tritt am 1. Januar 2022 in Kraft. 
 

Der vorstehende XXII. Nachtrag vom 21.12.2021 zur Satzung über die 
Straßenreinigung und die Erhebung von Straßenreinigungsgebühren 
in der Stadt Hagen (Straßenreinigungs- und Gebührensatzung) vom 
15.07.2011 wird hiermit gemäß § 7 der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen – GO NRW - in der Fassung der Bekannt-
machung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666/SGV. NRW. 2023), 
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zuletzt geändert durch Artikel 7 des Gesetzes vom 1. Dezember 2021 
(GV. NRW. S. 1346), öffentlich bekanntgemacht. 
 

Nach § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung kann die Verletzung von 
Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung beim Zu-
standekommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer 
Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn 
 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, 
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht 

worden, 
c) der Oberbürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher bean-

standet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Hagen 

vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die 
Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

 

Hagen, 21.12.2021                   Erik O. Schulz (Oberbürgermeister) 
 

 
ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 

Des Wirtschaftsbetriebs Hagen (WBH) -Anstalt des öffentlichen 
Rechts der Stadt Hagen 

Ablauf des Nutzungsrechts gemäß § 13 Abs. 11 der Satzung des 
Wirtschaftsbetriebes Hagen, Anstalt des öffentlichen Rechts der 
Stadt Hagen, für die kommunalen Friedhöfe auf dem Gebiet der 
Stadt Hagen (Friedhofssatzung) in der aktuell gültigen Fassung 
 

Bei den nachstehend aufgeführten Grabstätten sind die Nutzungs-
rechte abgelaufen und der Nutzungsberechtigte ist nicht zu ermitteln. 
 

Friedhof Altenhagen 

Grabstätte Name 

5 / - / 89-90 Brouwer 

19 / - / 97-98 Zentarra 

20 / - / 108-109 Eickhoff 

20A / - / 64A-64B Clemens 

33 / - / 119-120 Junge 

Friedhof Delstern 

Grabstätte Name 

2 / - / 41-46 Bertram 

9 / - / 434-435 Luecking 

17 / - / 117-118 Teuber 

18 / - / 35-36 Schwamborn 

27 / - / 43-44 Klein 

32 / - / 122 Breitbarth 

34 / - / 57-58 Storm 

N / - / 10A-10B Kaiser 

U1 / 3 / 8A-8B Effey 

U1A / 5 / 13A-13B Albrecht 

U1A / 12 / 14A-14B Richter 

U3 / 5 / 6A-6B Boehme 

U6 / 3 / 25A-25B Tille 

U8 / 7 / 7A-7D Lehmann 

Friedhof Haspe 

Grabstätte Name 

2 / 1 / 18A-18B Piepenbrink Erna 

3 / 1 / 19-20 Lickert 

6 / 5 / 2 Nogga 

18 / 2 / 31-32 Broda 

Friedhof Vorhalle 

Grabstätte Name 

13 / - / 42-43 Glindemann 

15 / - / 12 Eisenhuth 

U24 / - / 40A-40B Ader 
 

Ein Wiedererwerb des Nutzungsrechtes ist gemäß § 15 der Friedhofs-
satzung möglich. Die Gebühren für den Wiedererwerb richten sich 
nach der aktuell gültigen Friedhofsgebührensatzung. 

Der Wiedererwerb des Nutzungsrechtes oder Rechte, die der beab-
sichtigten Einziehung entgegenstehen, können innerhalb eines Monats 
nach Veröffentlichung dieser Bekanntmachung beim Wirtschafts-
betrieb Hagen (Friedhofsverwaltung) schriftlich (Postfach 4249, 58042 
Hagen) oder zur Niederschrift (Eilper Str. 132   136) beantragt bzw. 
geltend gemacht werden. 
 

Anderenfalls wird der Wirtschaftsbetrieb Hagen diese Grabstätten 
nach Ablauf der Frist einziehen. 
 

Werden Grabmale, bauliche Anlagen oder Grabeinrichtungen nicht 
innerhalb von drei Monaten nach Ablauf des Nutzungsrechts entfernt, 
ist die Friedhofsverwaltung gemäß § 25 Abs. 3 der Friedhofssatzung 
berechtigt, diese entschädigungslos zu entfernen und weiterzuver-
wenden oder zu entsorgen. 
 

Für Rückfragen steht Ihnen die Friedhofsverwaltung unter der Telefon-
nummer 02331 3677 320 gerne zur Verfügung. 
 

Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen das Abräumen einer Grabstätte kann innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe Klage erhoben werden. 
 

Die Klage ist schriftlich beim Verwaltungsgericht Arnsberg, Jägerstr. 1, 
59821 Arnsberg, dort zur Niederschrift des Urkundsbeamten der 
Geschäftsstelle oder in elektronischer Form nach Maßgabe der „Ver-
ordnung über den elektronischen Rechtsverkehr bei den Verwaltungs-
gerichten und den Finanzgerichten im Lande Nordrhein-Westfalen 
(ERVVO VG/FG)“ vom 07.11.2012 (GV.NRW 2012 S. 548), 
einzureichen. 
 

Wird die Klage schriftlich eingereicht, sollen ihr zwei Abschriften beige-
fügt werden. 
 

Falls die Frist durch das Verschulden eines Bevollmächtigten versäumt 
werden sollte, so würde dessen Verschulden der Vollmachtgeberin 
oder dem Vollmachtgeber zugerechnet werden. 
 

Hagen, 20.12.2021                      Hans-Joachim Bihs (Vorstand) 
 

 
ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 

Des Wirtschaftsbetriebs Hagen (WBH) -Anstalt des öffentlichen 
Rechts der Stadt Hagen 

Abräumen von Einzelgrabfeldern gemäß § 14 Abs. 4 der Satzung 
des Wirtschaftsbetriebes Hagen, Anstalt des öffentlichen Rechts 
der Stadt Hagen, für die kommunalen Friedhöfe auf dem Gebiet 
der Stadt Hagen (Friedhofssatzung) in der aktuell gültigen Fas-
sung 
 

Auf dem kommunalen Friedhof Altenhagen sollen im Laufe des Jahres 
2021 Einzelgrabfelder oder Teile von ihnen abgeräumt werden. Die 
Ruhezeit des letztbestatteten Toten in diesem Grabfeld ist abgelaufen. 
Es handelt sich um Grabstätten für Sargbestattungen im Grabfeld 
Block 21, Reihe 1 bis 3, Grabstätte 1 bis 20. 
 

Werden Grabmale, bauliche Anlagen oder Grabeinrichtungen nicht 
innerhalb von drei Monaten nach Ablauf des Nutzungsrechts entfernt, 
ist die Friedhofsverwaltung gemäß § 25 Abs. 3 der Friedhofssatzung 
berechtigt, diese entschädigungslos zu entfernen und weiterzuverwen-
den oder zu entsorgen. 
 

Für Rückfragen steht Ihnen die Friedhofsverwaltung unter der Telefon-
nummer 02331 3677 320 gerne zur Verfügung. 
 

Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen das Abräumen einer Grabstätte kann innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe Klage erhoben werden. 
 

Die Klage ist schriftlich beim Verwaltungsgericht Arnsberg, Jägerstr. 1, 
59821 Arnsberg, dort zur Niederschrift des Urkundsbeamten der 
Geschäftsstelle oder in elektronischer Form nach Maßgabe der „Ver-
ordnung über den elektronischen Rechtsverkehr bei den Verwaltungs-
gerichten und den Finanzgerichten im Lande Nordrhein-Westfalen 
(ERVVO VG/FG)“ vom 07.11.2012 (GV.NRW 2012 S. 548), 
einzureichen. 
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Wird die Klage schriftlich eingereicht, sollen ihr zwei Abschriften beige-
fügt werden. 
 

Falls die Frist durch das Verschulden eines Bevollmächtigten versäumt 
werden sollte, so würde dessen Verschulden der Vollmachtgeberin 
oder dem Vollmachtgeber zugerechnet werden. 
 

Hagen, 20.12.2021                 Hans-Joachim Bihs (Vorstand) 
 

 
ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 

Des Wirtschaftsbetriebs Hagen (WBH) -Anstalt des öffentlichen 
Rechts der Stadt Hagen 

Vernachlässigung von Grabstätten gemäß § 27 der Satzung des 
Wirtschaftsbetriebes Hagen, Anstalt des öffentlichen Rechts der 
Stadt Hagen, für die kommunalen Friedhöfe auf dem Gebiet der 
Stadt Hagen (Friedhofssatzung) in der aktuell gültigen Fassung 
 

Die nachstehend aufgeführten Grabstätten sind nicht entsprechend der 
Vorschriften der Friedhofssatzung hergerichtet oder gepflegt und der 
Nutzungsberechtigte ist nicht zu ermitteln. 
 

Friedhof Altenhagen 

Grabstätte Name 

37/-/44-45 Nölle 

38/-/124-125 Kiwitt 

Friedhof Loxbaum 

Grabstätte Name 

12A/-/5 Göttert 

12A/-/24 Jellinghaus 

13A/-/10 Willmund 

14/-/265-266 Woestenberg 

14/-/296-297 Humpert 

15/-/144-145 Kurze 

18/-/104-105 Müller 

19/-/5-6 Lange 

27/-/93-94 Schulierz 

33/-/58-59 Vogt 

35/-/69-70 Schütz 

35/-/115-116 Schumacher 

36/-/74-75 Schulze 

46/-/44-45 Handwerk 

Friedhof Vorhalle 

Grabstätte Name 

U24/-/22A-22B Heintze 
 

Die Betroffenen werden im Wege dieser öffentlichen Bekanntmachung 
aufgefordert, die Pflege der Gräber wiederaufzunehmen oder zu ver-
anlassen und mindestens in einfacher Form (Laub- und Unkraut-
beseitigung) bis zum Ende der Nutzungszeit sicherzustellen. Gleich-
zeitig mit dieser öffentlichen Bekanntmachung erfolgt ein einmonatiger 
Hinweis auf der Grabstätte. 
 

Wird diese Aufforderung nicht innerhalb von drei Monaten befolgt, 
werden die Grabstätten durch die Friedhofsverwaltung abgeräumt, 
eingeebnet und eingesät. 
 

Für Rückfragen steht Ihnen die Friedhofsverwaltung unter der Telefon-
nummer 02331 3677 320 gerne zur Verfügung. 
 

Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen das Abräumen, Einebnen und die Einsaat einer Grabstätte 
kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Klage erhoben 
werden. 
 

Die Klage ist schriftlich beim Verwaltungsgericht Arnsberg, Jägerstr. 1, 
59821 Arnsberg, dort zur Niederschrift des Urkundsbeamten der Ge-
schäftsstelle oder in elektronischer Form nach Maßgabe der „Ver-
ordnung über den elektronischen Rechtsverkehr bei den Verwaltungs-

gerichten und den Finanzgerichten im Lande Nordrhein-Westfalen 
(ERVVO VG/FG)“ vom 07.11.2012 (GV.NRW 2012 S. 548), einzu-
reichen. 
 

Wird die Klage schriftlich eingereicht, sollen ihr zwei Abschriften beige-
fügt werden. 
 

Falls die Frist durch das Verschulden eines Bevollmächtigten versäumt 
werden sollte, so würde dessen Verschulden der Vollmachtgeberin 
oder dem Vollmachtgeber zugerechnet werden. 
 

Hagen, 20.12.2021                     Hans-Joachim Bihs (Vorstand) 
 

 
ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 

Des Wirtschaftsbetriebs Hagen (WBH) -Anstalt des öffentlichen 
Rechts der Stadt Hagen 

Einziehung von Grabstätte gemäß § 13 der Satzung des Wirt-
schaftsbetriebes Hagen, Anstalt des öffentlichen Rechts der Stadt 
Hagen, für die kommunalen Friedhöfe auf dem Gebiet der Stadt 
Hagen (Friedhofssatzung) in der aktuell gültigen Fassung 
 

Bei den aufgeführten Grabstätten ist das Nutzungsrecht erloschen, da 
es keiner der Angehörigen des verstorbenen Nutzungsberechtigten 
innerhalb eines Jahres seit seinem Ableben übernommen hat. 
 

Friedhof Altenhagen 

Grabstätte Name 

36 / - / 190-191 Heuvel 

4A / 4 / 10 Klobes 

Friedhof Delstern 

Grabstätte Name 

31 / - / 205-206 Hammacher 

7 / - / 95-98 Brauck 

18 / - / 614-615 Lüling 

Friedhof Halden 

Grabstätte Name 

11 / - / 179-180 Wüsthoff 

Friedhof Haspe 

Grabstätte Name 

21 / 3 / 23 Adolph 

21 / 4 / 23 Adolph 

Friedhof Loxbaum 

Grabstätte Name 

U25 / - / 19A-19B Boos 

19 / - / 80-81 Strube 

15 / - / 185-186 Altmann 

13A / - / 65 Strömann 

Friedhof Vorhalle 

Grabstätte Name 

28B / 4 / 3 Wittek 

4 / - / 46 Witt 
 

Rechte, die der beabsichtigten Einziehung entgegenstehen, können 
innerhalb eines Monats nach Veröffentlichung dieser Bekanntmachung 
beim Wirtschaftsbetrieb Hagen (Friedhofsverwaltung) schriftlich 
(Postfach 4249, 58042 Hagen) oder zur Niederschrift (Eilper Str. 132   
136) beantragt bzw. geltend gemacht werden. 
 

Anderenfalls wird der Wirtschaftsbetrieb Hagen diese Grabstätten 
nach Ablauf der Frist einziehen. 
 

Grabmale, bauliche Anlagen oder Grabeinrichtungen werden durch die 
Friedhofsverwaltung gemäß § 25 Abs. 3 der Friedhofssatzung 
entschädigungslos entfernt und entsorgt. 
 

Für Rückfragen steht Ihnen die Friedhofsverwaltung unter der Telefon-
nummer 02331 3677 320 gerne zur Verfügung. 
 

Rechtsbehelfsbelehrung: 
Gegen das Abräumen einer Grabstätte kann innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe Klage erhoben werden. 
Die Klage ist schriftlich beim Verwaltungsgericht Arnsberg, Jägerstr. 1, 
59821 Arnsberg, dort zur Niederschrift des Urkundsbeamten der 
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Geschäftsstelle oder in elektronischer Form nach Maßgabe der „Ver-
ordnung über den elektronischen Rechtsverkehr bei den Verwaltungs-
gerichten und den Finanzgerichten im Lande Nordrhein-Westfalen 
(ERVVO VG/FG)“ vom 07.11.2012 (GV.NRW 2012 S. 548), 
einzureichen. 
 

Wird die Klage schriftlich eingereicht, sollen ihr zwei Abschriften beige-
fügt werden. 
 

Falls die Frist durch das Verschulden eines Bevollmächtigten versäumt 
werden sollte, so würde dessen Verschulden der Vollmachtgeberin 
oder dem Vollmachtgeber zugerechnet werden. 
 

Hagen, 20.12.2021                    Hans-Joachim Bihs (Vorstand) 
 

 
ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 

Des Wirtschaftsbetriebs Hagen (WBH) -Anstalt des öffentlichen 
Rechts der Stadt Hagen 

Öffentliche Zustellung 
Für Herrn Stephan Ludwig, wohnhaft: „unbekannt“ (letzte bekannte 
Anschrift: Fleyer Str. 168, 58097 Hagen) liegt bei der Fachgruppe 
Friedhofswesen aus dem Fachbereich Verwaltung und Rechnungs-
wesen des Wirtschaftsbetriebes Hagen, Eilper Str. 132 – 136 in 58091 
Hagen, folgendes Schriftstück zur Abholung bereit: 
 

Informationsschreiben zur Grabstätte 6/-/123-126 auf dem kommu-
nalen Friedhof Altenhagen des Wirtschaftsbetriebes Hagen vom 
20.10.2021. 
 

Das Schriftstück kann, nach vorheriger telefonischer Absprache unter 
der Telefonnummer 02331 3677 320, bei dem Team der Friedhofs-
verwaltung in Zimmer B.007 oder B.008 in Empfang genommen 
werden. 
 

Nach § 10 Verwaltungszustellungsgesetz für das Land Nordrhein-
Westfalen (Landeszustellungsgesetz – LZG) vom 07.03.2006 
(GV.NRW.S.94), in der aktuell gültigen Fassung gilt dieses Schriftstück 
von dem Wirtschaftsbetrieb Hagen als zugestellt, wenn seit dem Tag 
der Bekanntmachung zwei Wochen verstrichen sind. 
 

Hagen, 20.12.2021                       Hans-Joachim Bihs (Vorstand) 
 

 
ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 

der Stadt Hagen 

Bekanntgabe von Ratsbeschlüssen 
Aufgrund des § 24 der Hauptsatzung der Stadt Hagen werden die vom 
Rat der Stadt Hagen am 16.12.2021 in öffentlicher Sitzung gefassten 
Beschlüsse ab 03.01.2022 für die Dauer von 14 Tagen im Rathaus I, 
Haupteingang, Rathausstraße 11,Tel. 207-2867, sowie in den Dienst-
gebäuden der Bezirksverwaltungsstellen Boele, Schwerter Straße 
168,Tel. 207-4214, Hohenlimburg, Freiheitstraße 3, Tel. 207-2215 und 
Haspe, Kölner Straße 1, Tel. 207-4315, öffentlich ausgehängt und im 
Internet unter http://www.hagen.de veröffentlicht. 
 

Aufgrund der derzeitigen eingeschränkten Öffnungszeiten ist eine 
Ansicht der ausgelegten Ratsbeschlüsse nur nach vorheriger Termin-
vereinbarung möglich. 
 

Hagen, 20.12.2021     Erik O. Schulz (Oberbürgermeister) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aktuelle Ausschreibungen auf dem Vergabesatellit Metropole 
Ruhr (http://www.vergabe.metropoleruhr.de) 
                                                                                               

Unterhaltungsvertrag Asphaltarbeiten 2022 

Typ: VOB/A Ausschreibung 

Angebotsfrist/Teilnahmefrist: 19.01.2022 

Ausschreibende Stelle:Stadt Hagen - Vergabe, Beschaffung 

Ausschreibungs-ID: CXTJYY6YY00 

 

Lieferung von Büromöbeln 

Typ: VgV Ausschreibung 

Angebotsfrist/Teilnahmefrist: 21.01.2022 

Ausschreibende Stelle:Stadt Hagen - Vergabe, Beschaffung 

Ausschreibungs-ID: CXTJYYRYY4N 

 

Wachdienst Kunstquartier Hagen 

Typ: UVgO Ausschreibung 

Angebotsfrist/Teilnahmefrist: 17.01.2022 

Ausschreibende Stelle:Stadt Hagen - Vergabe, Beschaffung 

Ausschreibungs-ID: CXTJYYRYYEE 
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